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Vor b~e m e r k~u n g 

Die Statistik über.den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. Die Angaben Berline (West) werden in den fibersichten 
1, 3, 4 und 6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt) - in ausgewählten Berichtsgemeinden. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistisoher Bexicht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistis~her Ber:i.cht V/26/108 v·om 14. September 1959). 

Außerdem werden die Ergebnisse far Jugendherbergen und Kinderheime mit-
geteilt • 

Einführung 

I. Fremdenverkehr in Beherbergu.np;sstätten 

• 

EUndeagebiet ohne :Berlin' _llle im J&.n:llar 1960 festgestellte Aufwärtsent-
wicklung des Fremdenverkehrs setzte sich· im Beri~htsmonat kräftig fort. 
Im Februar 1960 wies der.Ji':r:emdenverkelu' ::n den :Beherbergungsstätteli der 
2 45;3 Berichtsgemeinden mit 6 P 1. M:U.l •. Fremdeni!.berna()h~ungen einen um 
1,2 lllill. g~ößeren Umfang auf ala im Januar '960. Gc9genüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres ha:i; die Zahl •hr F:,•emdenü'be2"nanhtungen ·am 410 100 
oder 7,2 -vH zugenommen, wobei. jedoc:h z·~ berücks:Cnhtigen ist, daß der 
Februar 1960 einen Kalendertag mel::.r »mfaßt"' als. 1959. 

5, 7 Mill. oder 93 vli. aller th:erna~::h<mnger. <cn't.f.:l.el•m auf Inlandsgäste 
und 430 600 au.f Aus:.andsgäste, Gc3'!9niiber hbr>1ar ·: 959 haben sich die 
tlbernaohtungen der Inla."ldsgä3te Tm )83 1 flG :;.nd die der Auslandsgäste 
um 27 000 erhöht. Die relativ-en Varändert:.C'!5'""- betrugen& 

F ~ ~ ~ j e ~ J b a r n a c h 1 u ~ g e ~ 
iE:;;g~5am* C:m· !;:1:.~1dS\,;g~{a dsr A:.~s1~ii1dsgäste ---11-----· 

Februar :960 geg!lriJb.,. ~";~:JI' :g;;o 
Fabf'!Jar 195:1 gegenüb•r .k1nuai' '9o9 
Februar 1960 Gega;lfiber Febr-J"" 1SSiJ 
Februar 1959 goglllliiber f'ebr:;ac 1958 

·:- 2~~ ;· •ii 
• 2;,:. 1H 
Jf 7,~. \fl 
+ <,2 lii 

Am gesamten Ubernaohtungsaufkommen waren 
F ooma;· 1960 

Hoteis W1" G&.sthöfe 
F~Eirlhflhi$t Pens1one.1 :.:o Hvsp~,:.::, 

Ei"'O ·, ung.."- ;.:o;l F eri .,.~ai•e 

2 ?.(!5$13 
•! :1)S,~ 

435,:' 

•. 3 -

• '?.f,-1. 'IH 
• 21/; lf.l 
+ 

., " \'Ii •• 
<· 9,7 'fH 

beteiligtg 
.lru1uar 1960 

2 5f? /t 
BV,:! 

52,3 
16,3 
8,1 

19,3. 

., 6/t vif 
• 4,3 Ii! 
• 6,7 vH 
Jr 7,1 i\ 

Fabr"Jar 1959 
100l vll 

• • 
• • 
• • 
• • 

5 4l1,8 91;,8 
29'1,6 5,2 

5 7f1.l,5 100 



ber Zuwachs an Fremdenübernachtungen ist zu 96 vH den Beherbergungsbe-
trieben zugute gekommen, und zwar nahmen die Ubernaehtungen in den Beher-:· 
bergungsbetrieben gegenü'ber Februar 1959 um 393 800 oder 7,3 vH und in deri 
Privt!-tquartieren um 16 300 oder 59 5 vH zu. 

Die durchschnittliehe Aufenthaltsd.auer1) erhöhte sich bei den Inlands-· 
· gäs~en vo'!l J,J T~gen im F_eb~ar 1959 auf ),9 Tage im Berichtsmonat und 
bei den Auslandsgästen von 2,4 auf 21 ,5 Tage, Eine nicht' unbeträchtliche 
Erhöhung der Aufenthaltsdauer war in den Privatquartieren festzustelleR, 
nämlich von 8,4 Tagen im FebrU.ar 1959 auf 9,8 Tage im Berichtsmona.t. Im 
einzelnen betrull" die durchschnittliehe Aufenthaltsdauer in den 

Febmar 1960 Jar,uar 1960 Februar 1959 

Hotels und Gasthöfen 2,1 Tage 2,1 Tage • 
Fremdenheimen, Pensloi1el1 ood HospiZOll ·7,1 Tage 5,7 Tage 

· .• • 
Erim ltongs- und F erl enheimen 12,7 Tage ·12,0 Tage • 
Heilstätten, Sanalorlen und Kuransta~ten 29,0 Tage 21!,9 Tage 

. Beheri>ergungsbstrieben zusammen 3,7 Tage . 3,2 Tage 3,5Tago 
Pr! vat(Jla;•ti eren 9,8 Tage 7,9 Tage 8,4 Tage 

lr.:Jgesamt 3,ßTage. 3,3 Taga 3,6 Tage 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der insgesamt verfügbaren Betten-
k!!,pa.ziti;it, la.,g m,i t ?~.,8,., vH, knapp. unter Mm .. ermi ttel t.en Wert des gleichen 
Vorja,hre13inona.ts mit 22,,9 vH, was auf die geringere Ausnutzung der Betten 
inPrivatquartieren (4,0 vH gegenüber 4,1 vH) zurüekz'ilführeri ist. Der 
Ausnutzungsgrad in den Beherbergungsbetrieben bli.eb mit 30,5 vH unver-
ändert. Bemerkenswert ist, daß die 'Ausnutzung der Betten in den Heil-· 
stätten, Sanatorien und: Kuranstalten nach dem tiefsten Stand im Dezem-
ber 1959 (58,0 irR) im Berichtsmonat bereits wieder 88 vH betragen hat 
(Vornwnat: 63 9 4 vH), Im einzelnen betrugen die e=ittelten Werte in deri 

F&lr-Jör1960 I 
Janum· 1960 Febi"'~ar 1959 

Hotel~ und Gasthöfen 25,3 IR 21,1 II! • 
Fr·emdenhelmer., Penstunen und Hospizen 21,< 1!1 15"1 'ifl • 
Er-ho Jung.., und f eri Ollhel m!!P. 43,9 1!1 3:1,5 II! • 
Heilstätten, Sanatortan und Kur>anstalhn 88,0 II! 63,4 >fl • 

. Boheri>ergungsbe!:rl!her. zosammon 30,5 >!I 23,1 •.11 3D,S II! 
Prlvatquarti eren 'i·,'llH 2;1 II! 4,1 wl! 

:~sg~.~~ 2.'2,6 \fl ' n,t~ z~." vH. 

In den Berichtsgemeinden sind. im li'ebr'tlar -, 260 außerdem 172 400 'ltber-
n~chtungen .in Jugendherbergen und 693 800 ftbernaohtungen in Xin:der-
heimen gezählt worden, was.einer Abnahme von 12,4 vH bzw, 1,3 vH gegen~ 
über dem gleichen Monat des Vorjahres entsprach. Die durchschnittliehe 
Aufenthaltsdauer betrug in den Jugendherbergen 2,2 Tage und in den Kin-
derheimen 27,6 Tage. 

In den fünf Monaten des Winterhalbjahres. 1959/60 -.Oktober bis Februar -
sind vorläufig 28,7 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 26,3 Mill. von 
Inlandsgästen und 2,4 llill. von Auslandsgästert, ermittelt worden. rn den 
vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Zunahmen der Fremdenüber-

1) Bei dieser Be~eohnung kann immer·nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherb.ergungsstätte berücksichtigt werden. 
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nachtungen gegenüber dem jeweiligen vorjährigen Zeitraum: 

l~sg<>lall!t dw ln iancsgäsi:e der A~slar.dsaäste 
\CUJ 1';1 1Xi0 ·IH 1 000 \fl 

Oktober 1959 bis Febr-Jar 1960 '1 789,7 f 6,7 • 1 527,8 • 6,5 • 161,9 + 7,3 
Oktober 1958 bis Februar 1959 • 2 044,9 • 8,3 • 1 851,9 ..,. e,-; • 193,1 + 9,7 

Bundesländer: Im Februar 1960 hat si"h der Fremdenverkehr gegenüber dem 
gleich!lln Monat des. Vorjahres in Bayern um 143 600 tlbernachtungen absolut 
am stärketim ausgeweitet; der relative Zuwachs ·oetrug 9,1 vH. Abges'ehen 
vom Saarland, das mit 26,3 vH ··wie in allen Monaten seit der wirtschaft-
lichen Angliederung - den stärksten relati;rer; Anstieg hatte, haben die 
tlbernachtungen stark zugenommen in Hessen(+ 10,7 vH) und Schleswig-Hol-
stein ( + 7, 3 vH), weniger stark :b Baden-Württem.berg, Nordrhein-Westfalen 
(jeweils + 6,3 vH), Niedersachsen (+ 4,0 vH) und Rheinland-Pfalz (+ 3,7 vH), 
Im Vergleich zum Februar 1959 waren bemerkenswerte Erhöhungen der durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste :i.n Bayern (1,-on 4,0 auf 4,3 Tage), 
in Hessen (von 3,8 au.f 4,2 Tage) un.:l.. in Baden-Württemberg (von 3,9 auf 
4,1 Tage) festzustellen • 

Der Ausländerfremdenverkehr zeigte ein.e andere Entwicklung. Nordrhein-
Westfalen hatte die stärkste absolute Zunahme mit 1~ 400 Ausländerüber-
nachtllll.geri ( + 14,2 vH); C:.er Anteil an den gesamten Ausländerübernach-
tungen stieg dadurch von 19,9 vH :l.m Februar i 959 auf 21 • 3 vH im Berichte-
monat. tlberdurchschni ttlich en'Gwi.akelt-.. steh der Ausländerfremdenverkehr 
nur noch in Schleswig~Holstein (+ ·19,~ "u) ·;m<i, in Bayern (+ 8,1 vH). In 
Rheinland.-Pfalz und im Saarland ':labeu d.l"' Üben~,;~htungen der Auslands-
gäste llill 16,1 vH bzw. 2)p)' vH :·:;":ar~: abg-;mn:rmen. 

In den Stadtstaaten Ha.mblrir ·~.r:l Br:;,nwn war der Verlauf des Fremdenver-
kehrs. unterscl;li.edlich •. Wäh:r-er:.d di!,l -F:,,e";deniiberna<'Jh·~m>gen in Hamburg um 
4,0 vH, die der Auslandsgäste c.lleir. ·~~11'. 3,8 YH :ougen.o<tmen haben, war der 
Fremden;·erkehr in Bremer: geg<lnü':,er Felnuar 1959 rüc:kläufig (- 1,9 vH), dies 
sowohl 'beim Inländer- ale a·uch bei.m Ac""'ländar'i·e.z·kehr (- 1, 7 vH bzw. - 3,0 vH). 

Gemeindem;sype:r:g Die kränige Bele·.~'l.:ng (),,., Fre;rde:nv•":keh:rs in den Heilbädern 
und .Luftkurorten. wur·ie :l.n starken:. Maße iha·oh o.~n guten Besuch der Winter-
kurorte bestimmt. In 49 ausgewäb.lt<2<rc 'IVJ~1.t;,·"·h1.ro:rtev., au.f die im Berichts-
monat 34 wH der Inlä.nderüberna.cht'Jrger:, •m~. 5'1 vH der Aus:länderü'bernach-
tul!igen a:.ler Heilbäder sowie I.,l.ftku:·•:.d:& llntf:c: .. elen ·J.1;.o. Jia als rep:t:äsen-
tativ für alla Wi~terku ... rort~ a~:;.gese:h.:a:~.t w:s:rr5_e1: kön:.J.a:·:-~ 9 erga.ber, sich na~h.,. 
s te:Q.ende Veri;i.nde:.."1lngerl! 

Foor-Jar 1950 Fabr·.•ar 1959 

1 2J,b 37!i 1110 133 

Vtt~~;~Q:ji'~lilQ g"i{Ja!üb~~"' Frto·'l.lar 1959 
io II! 

i >ngesaort Aus landsgaste 

~· 1?,3 ~· 13,9 

Die durohsohni ttliche Aufeu thal tsda-..Isr aller Gäs·l;e erhöhte sieh :Q.ier 
von 9,4 Tagen im Febru.ar 1959 au.:t' "!0, i Tage im Beri::htsmonat, die der 
Auslandsgäste von 5,8 Tagen au.f 6,4 Tage. 

Die 168 Heilbäder konnten ib:ren AnteiJ. v·on 33 vH a.u.ar tlbernaohtungen im 
Februar 1959 auf 39,9 vH erhöhen; 6is hatten mit 271 000 oder 1~ 9 5 vH die 
stärkste Zunahme, Bei. den Luftkurorte>:i ::!.ag der Anteil am Gesamtfremden-
verkehr mit 14,8 vH ri)lr gering über dem dee g:ei·~hen Vorjahresmonats, die 
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Zunahme von 65• 000 tlbernachtungen cder.7,7vH war jedcch ncch recht be-
trächtlich. Weit unter.dem Bundesdurchschnitt (+ 7,2 vH) lagen die Zu-
wachsraten der· Großstädte (+ 3,1 vH), Seebäder (+ 2 9 8 vH) und "Scns.ti.gen 
Fremdenverkehrsgemeinden" (+ 2,4 vH). Am längsten hielten sich im Durch-
schnitt die Gäste auf in den Heilbädern (11,8 Tage; Febr.1959: 11,0 Tage) 
und Luftkurorten (7,1 Tage; Febr.1959: 6,6 Tage). 

Die für das Bundesgebiet ermittelte Veränderung der Ausländerübernach-
tungen (+ 6,7 vH) war in den G!omeindegruppen recht unterschiedlich. In den 
Seebädern (+ 17 9 9 vH), "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" (+ 15,) vH) Und 
Heilbädern (+ 11 9 9 vH) war ein starker Anstieg festzustellen. Dagegen hat 
sich der Ausländerfremdenverkehr in den Großstädten nur um 4,7 vH gehoben, 
in den Luftkurorten sogar um 4,3 vH vermindert. Die Auslandsgäste haben sich 
am längsten in den Luftkurorten (4,5 Tage; Febr.1959: 4,2 Tage) und in den 
Heilbädern (4,4 Tage; Febr.1959: 4 9 1 Tage) aufgehalten, 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäßte an den Gesamtübe,r,-
,,n!j.ohtll.ngen be,t:rag,im BericJ;ltsmonat 7,0 'V'H (Febr.1959: 7,1 vH). Bemerkens-
wert hoch war gegenüber dem Februarergebnis 1959 die Steigerung der tlber-
nachtungen von Gästen aus Italien(+ )1 9 3 ·:rH), Großbritannien(+ 20 9 6 vH), • 
Dänemark (+ 10,7 vH) und aus den Niederlanden (+ 7 9 5 v11}. Es fo'lgen mit 
Abstand die Österreicher (+ 3,2 vH), Franzosen (+ 2,9 vli), Schweden • 
(+ 2 0 8· vH) sowie Belgier und Luxemburger (+ 1,5 vH). Der Fremdenverkehr 
von Gästen aus der Schweiz und den USA - war wie auch im Vormonat - rück-
läufig (- 10,0 vH bzw. - 4,9 vH), 

Die Anteile der wichtigsten Herkunftsländer an den Ausländerübernachtungen 
insgesamt betrugen in vE!:. 

F ebroor 1960 Fei•:,Jilr 1959 F ooruar 1960 Febi'Jar 1959 
USA 15,~ 17,'5 Sobsi:; 6,& 7,8 
Nieder1ando 11 11D 1~,1 Ö~:~~~1~h 5,8 6,0 
GroBbMtanr: e., 9j2 B,1 Be 1gi~ ~~r.~ LA~~Emburg 5,5 5,7 
ltaHen 8,4 6,8 S.i·~wsd!3 3,6 4,0 
Frankre!oh 8,? a,, 0§:·. l,ll;Ji'i.; 3,7 3,5 

uo~·!~a ~.ärrd~·· 22,2 Z'!ji 

Es muß darauf hingewiesen werden, . daß die Zuordnung der im Bundesgebiet • 
stationierten ausländischen Streitkräfte. entgegen den Richtlinien der 
Fremdenrerkehrsstatistik nicht lmmer na'.1h dem W·~im.ei tzla.nd ( z .z. Deutsch-
land), sondern häufig nach der Staatsangehörigkai t. (z .B. USA) vorgenomlilen 
wird. Insoweit können die Ausländerü'i:iern.achtungen solcher Länder·, deren 
Truppen im llundesgebiet sta·tioniert :s:tn<l, überhöht sein. 

Berlin (West), Die Zahl der FremdenübernachtUngen hat sich gegenüber Pe-. 
bruar 1959 um nur 0 0 9 vE! auf 8~ 100 erhöht, was allein auf die Vermin-
derung des Ausländerverkehrs (~ 6,9 vH) zurückzuführen ist; der Inländer-
verkehr hatte um 3,4 vH zugenommen •. Das Ha·aptkor.tingent an Ausländerüber-
nachtungen stellten die Gäste aua de:J. USA mit 2 i, 5 vH, ,;;us Großbri tamaien 
mit 13 9 3 vH und aus Frankreü:h mit 9, 6 TH. 

II. Grenzüberschreitender ReJseverkehr 
Im Februar 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
6, 5 Kill. Grenzüber·tri tte. ein- und durchreisender Fehionen ermi tte\ t worden. 
Der Inländeranteil belief sich auf 3,56 :llill. oder 54 9 4 vH aller Grenzüber-
tritte, der Aus!.änderanteil auf 2 9 ~8 llill •• 
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Die relativen Veränderungen betrugen: 

· Febrtllll' 1960 gegenüber Januar 1~ 
Februar 1960 gegenüber Februar 1959 

insgesamt 

• 2,2 -tl 
• 14,1 'lfl 

Grenzübertritte 

der Inländer 

- 2,7 -tl 
• 7,7 -tl 

der Aus 1änder 

• 1,2111 
• 22,8 \+1 

Der Einreiseverkehr vollzog sich -wie im Februar 1959 - zu 90,7 vH über 
die Straßengre}fzübergänge, zu 1, 3 vH .(Febr.1959• 1, 6 vH) über die Grenz-
bahnhöfe, zu 1,0 vH (0,9 vH) über die Seehäfen und zu 1,0 vH (0,8 vH) über 
die ·Flughäfen. 
Im Berichtsmonat war der Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische 
Grenze mit 1 98 Mill. Grenzübertritten am stärksten; diese Zahl lag jedoch 
um 6,1 vH unter dem Februarergebnis des Vorjahres. Stark rückläufig war 
noch der Einreiseverkehr über die deutsch-dänische Grenze (- 33 9 6 vH), 
während an den anderen Grenzabschnitten die Einreisen zugenommen haben. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstättert erfaßt, nicht vergleich-
bar, Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrssta-
tistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Sta-
tistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im Februar 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschlo Saarland 
2,3 JU.ll •. ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge festgestellt worden, 
A,u;f' die d~uhchen Pers'?ne:ukraftfahr~.'luge el\tfielen 1, 3 Mill. und auf die aus-
ländis.chen ~ ,o Mill. Grenzübertritte; das waren 5,4 vH weniger bzw. o, 7 vH 
mehr als im Vormona,t. Durch die Änder1mg des Erfassungsbereiches - die Er-
fassung erfolgte bis zum 5.7,1959 im Abschnitt Saarland an der Zollgrenze 
Rheinland~Pfalz/Saarland, jetzt an der ~arländisch~französischen und 
-luxemburgischen Grenze - ist eia Vergleich mit dem Februarergebnis 1959 
nicht möglich, 

Der Anteil des Einreiseverkehrs mit Personenkraftwagen betrug im Berichts-
monat 86,2 vH, mit Krafträdern ~2,9 vH und mit Omnibussen 0 0 9 vH. llit Omni-
bussen reisten :Lm Gelegenheitsverkehr ·i 37 300 Personen ein, davon mit 
deutschen Omnilrussen 76 600 ·and mit aus.Jändischen 60 700 Personen. 

Einnahpan und Ausgaben vt~n. Densen =.m Reiseverkehr 
Im Februar 1960 sind an Devisen ·::m Reiseverkehr ·1 08,3 Mill. Dll eingenommen 
und 141,3 Mill. DM actsgege·oen wc,rden. Gegenüber dem gleichen Monat des Vor-
jahres haben si;:,h die E1.n.mmmen um 7, 4 Mill. DM oder 7, 3 vH und: die Ausga-
ben um 17,1 Mill. DM oder :3,8 vH erhöht. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs dur~h eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Aus-
gaben nur bedingt möglich ist, da die Dll~Beträge, die von deutschen Reisen-
den ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den De-
visenausgaben nur dann enthalten sind, wenn·sie über die ausländischen Geld-
institute wieder zurückgefl.ossen sind. 
Die Deviseneinnahmen im Reise'l'erkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nachtungsgäste ln den Beherbergungsstätten erfaßt, Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste ir1. der· Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsi tzland, die 
der Deviseneinnahmen na0h dem Währungsland, 
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1, FremdonmeldiJIIIlen und Fra1denübernai:htungen Im Fsbruar 1960 nach Gemeindegruppen und Ländern . 

Ba. Fra~denmeldlmaon 1) Frandenübeniachtut\Qen 2) Zu- ( +l btv. Aboahme ( •) 
darunter darunt.er Anhll der Im 0 ~nftt · gE~Qenüber 

Gillleindegruppe rlchts• · Insgesamt Aus lan!ls• f ru;gesamt . Aus Iands. Auslands- allr. dV Au.s 181Jds. F:~191i9 4) .. 
Land orte aärle 31 · · aät<te 31 · aüte Froo~d!lll !!äSte ·zu _Srl;; 1, iu S!l.,J 

Anzah 1 . 1000 111 1000 VI! · Taae 
~ .. - 1 2-- 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12' 

. 

Großstädte· 49 662,4 123,3 1 347,4 22,0 279,1 64,8 20,7 2,0 2,3 t 3,1 t 4,1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 168 . 207,1 . 1'1/t 2 442,2 39,9 on,o li,6 z,n 11,8 4,4 • 12,5 • _11,9 
daruntar 

hellklimat1•ch~ Kurorte 19 59,5 4,1 654,4 • _27,2 . 4? 11,0 6,7 . - t~' + 10.6 + 25,7 
Kneippkur'Orl9 24 22,2 1,2 ·m,s • 5,3 • 3,0 8,1 4,4 + 5,5 • 32,5 

Luftkurort• 337 127,fi 5 I· ,, 907,8 v.,s 24,1 5,6 2,7 7,1 4,5 + 7,1 • 4,3 
Seebader 6.1 '13,5 0,7 68,1 '!,'1 1,6 0,4 2,3 5,0 - 2,4 + 48 t 17~9 
Sonnige FremdooV!lrkehrsy..,einden 1 836 61(1,5 34,2 1 3.'i6,5 22,2 75,8 17 ,h 5,6 2,2 ?,2 • 4.4 + 15.3 --· _,_~ -

Insgesamt 2 4.53 i 621,1 174,9 6 122,1 100 43QJi 100, j 7,0 3,8 ~ + 7,2 • 6,7 
davon ' 

Schleswfg.Holstein 165 54,2 ~.s 178,0 2,9 8,4 2,0 4,7 l;,a 2,2 + 7,3 t 1~1 
Hamburg 1 69,5 16,2 151>,9 . ,2,~ 40,9 9,5 - . .26~4 2,2 2,5 • \0 • 3.8 
Ni ede'""""""" 362 193,5 . fi, 1 688,~ 1"i,3 19,4 4,5 2,8 3,5 2,4 + 4,0 t 5,7 
Bremen 2 . 23,l ~~,3 'V• 0,7 6,5 1,5 14,4 1,9 2,q . • 1,9 • 3,0 
Nordrhei o..Westfa len 390 3!{'~3 38,9 1 056,8 1i,3 . ~!,9 . 21,3 a;t 3,3 2,4 + 6,3 + 14,2 
Hosson Zl8 186,3 26,8 778,5 '12,7 60,8 14,1 7,8 4,2 2,3 • 1(\7 • . 5,3 
Rheinlandol'fo.lz 188 7fi,B 5,9 300,0 4,9 11,3 2,6 3,8 3,9 . 1,9 • 3t7 ·. •. 16,1 
Baden.Wü:'ttemborg 395 281,7 30,9 . 1166,B 19,1 66,8 15,5 

. 
5,7 4,1 2;2 + 6f3 + 5,2 

Bayerrr 664 405,6 39,3 1 7'lJ ,5 2&,2 121,3 28,2 7,0 4,3 3,1 • 9;1 + llt1 
Saarland 48 9,6 1,8 25,7 .· D,4 3,4 O,B 13,1 2,7 1,9 + 21i,3. • ~7 

Berlln (West) 1 27,8 5,5 Bill • 18,7 • 23,0 2,9 3,1< • 0,9 • 6,9 
- L -·- ----. 

. 

· 1) Im Berlcht31Donat neu angekommene Frs~~de,~ 2) Gezählt sind nur dle in den Seherbergungsstätten einsch 1. Prhatquarl:lere • aber nicht in Jugendherbergen, Kindrie1111111 und sonstigen Massenunterkünften ·• 
gE~Qen Entgelt übernachtenden Reisenden, elnschl. der Ubernachtungen der au11 dllll \brmanat noch anwesenden Froo~den.- 3) Personen mll ständigem Wohnsitz ta Ausland. Bel den Angehörigen der tm Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkratte erfolgt die Zuordnung nfcht Immer n~h dl!lll Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der staetsangehör!gke1t (z.B. USA). Insoweit klimlon die Zahlen über 
den Ausländerfremdenverkehr überhöht_ sein.• 4) Oili Vergleiche beziehen sfoh nur auf-die BerlchtSIJrte, für die Verglelchszahlen vorliflllen. · 

• • 
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2, FrEIIdenübernachtungen 1) in den Ländern im Febi'!Jal' 1960 nach Gemeindegruppen 

'-

Großstädte Heilbäder 2) Luftkurorte Seebäder Sonst! ge FrEIIIdenverkehr.sgOIIIIIfnden 

Land Be-
FrEIIIdenübemachtungsn B,.. F r:BDdeniibernacht~1gen Be- Fl'lllldeni.iber.nachtungiiiL Be. F.nllndeni.ibema:htungen B .. Fr,endenüb 

richt .. dartmtor richts. dai'tmtar rlcht". darunter rlchts.. dallJnter richt .. ~. 
Insgesamt Aus land.<·. !nsgesrunl Ausland$- Insgasamt Auslands. Insgasamt Auslandso insgesaut Au8l~ orte oäste 3) Ori:IJ oäste 31 orl:e aäste· 3) orte aäste. 3) er!e .aälia •.. - . ,- ... 

Schleswfg.Holstefn 2 24 439 33Tl ••• 36840 59 65 36 312 418 41 39 467 752 53 1Hl960 31!1;2 

Hamburg 1 154 899 1HJ 865 • • • • • • • • - • • • 
Niedersachsen 4 85534 8476 29 275 1HJ3 1 78S . 1HJ 116 289 1 794 22 28 642 807 267 182645 6492 

Bremen 2 45 371 6 524 - . . . • • . - • • • • 
Nordrhein-Westfalen 22 339 511 68 079 23 412 366 5 874 26 49153 755 • • • 319 255802 11157 

Hessim 5 196 756 49 &12 2i 410 lli5 3585 24 39 900 535 . • • 18B 131 732 6 912 
' 

Rheinland-Pfalz 2 20 617 2 3?2 17 157 272 865 I 16 20 499 621 - . • 153 1()1 628 7477 

Baden-Wür!temberg 5 176767 27 742 46 489 524 11 636 111 21Hl 943 7476 - - - 233 259 608 19 899 

Bayern 5 '293 498 69 962 28 660 721 26 217 55 1Hl4 708 12 527 - . . 576 368 586 12 620' 

saarland 1 9981 1 959 • . • • . - - • " 47 15 672 14()1 

I nagesamt 49 1 347 373 279 103 168 2 442 191 50021 337 907 804 24 126 63 68109 1 559 1836 1 356 633 75800 

1) Gezählt sind nur die in dan Seherbergungsstätten elnschl. Privatquartiere • aber nicht ln ..llgandherbergen, Kindarhelmen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Reisenden1 al~l. 
der llbernachtungen der aus dem Voi'IIIOnat noch amreeandan Fremder,.. 2) Ohne Seebäder.· 3) Perecnan mlt ständlgap Wohnsitz Im Ausland. Bei den Angehörigen der Im Bundesgablet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht IDI!ler nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der staatsangehörlgkelt (z.B.-USA), Insoweit könnan die Zahlan über den Ausländerfremdenverkehr 
überhöht sein, 
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3, Fremdenmeldungen undfremdenObemachtungen tncdllli Ländern I• Februar 1960 

nach Betrf ebsarten 

-
Hotels- und _ßasthöfe 1) fr...denhslme, PanBfonen E.ilo lungs- und FeMen· · · Heilstätten, Senatorhin Pr! vat uarttere . 

r·---::---:--~---..:--:-:~-~--~"ß.d Howlzs ·2 .. _· helme und Kuraul..alten • q 
La d Fremdtl!l-___ Durchschn. frllllder... _ Ourchschn. fremden- Ourchschn, Fremden- Ourchschn. Fremdar.. . Durchsoht~a 

" meldung<ln übemachtur;ger. Aufenth,- meldiJnglll'l ÜOOI"a&hlungan At!fenth.• meldUllger. übern•cJrlungen i\ufenth.-. me l dungenl übemachlungen Aufenth.· me ldungen übemachtungsn Aufenthi,;.. 
3 • __ 4) dauer :J _ 41 daf!!!: · 3 .4) d8lmr 3lf 41 dauer 3 . 41 d!i!.!r..,_. · 

t------+·---'1-iOIXJ""'--- 111 i aos _ 1 00 _ til .lJlJ<e 1 00'1 1!H h~ 1 000 1'11 T aoe 1 000 vH _ Taae 

Schleswlg.l:lo1stel;1 . 48,8 I iß,4 2,9 1,·1 · 1,1 15,3 1,3 9,2 1,4 18,~ 3,8 13,1 1,7 '!JJ,G 4,o • G) 0,1 4,4 \4 6,3 

Harnburg 54,2 10913 :i,~ 21~ 1.5,4 4f;1'i 3,8 310 • - - - • - o • • • - • 

Nleder*l!chsen 162,7 311 17 1018 l,S 13,1 113,0 9,4 8,6 10,4 128,0 26,3 12,3 2,6 90,8 7,4 • &) •,1. 45,1 14,4 907 

Bremen 21',8 37,4 1,3 1,7 1,5 8,0 006 4,8 • • • - • • • • • • - • 
Nordrhelr...WMtfa1en 28;l,2 566,7 19,7 2,0 2"1,1 270,6 22,~ 10,0 4,1 50,o 10,4 12,4 3,9 150,9 12,3 • 6) 210 1 . 1812 S,B 8,9 

Heasen 161,3 . 367;4 12,7 2,~ 1114 109,9 9,1 9,5 4,7 71 15 14,7 15,2 '1,6 218,4 17,7 28,8 113 11j)! 3..6 809 

Rhelr.iand-Pfalz 66,0 i3ü,2 4,5 2,0 3,3 23;8 2,0 7,2 2,9 26,2 5,4 8,9 309 114,~ 913 • G) O,!i 512 lt7 616 . I 
Baden-Würl:t001berg 23913 5'17,4 17,9 2,2 22,9 163,'• 13,5 . 711 7,3 110,B . 22,8 15,2 8,1' 332,4 27,0 • G) 412 42*8 13,6 10w3 

Bayern 296,5 741,4 2.5, 7 2,5 73,1 li5liJ! 31,9 6,2 . 7._.1 8013 16,5 11,0 , 9,9 'lf>21 7 21 14 26,5 16.,7 1860~ 5Qi3 1QJJ 

Saarland 9,3 20,4 o,7 2,2 '0,1 0,5 o,o :J,9 . . o,o . 0,4 0,1 22,2 0,1 3,5 0,3 • G) 0;1 0,8 ·o.z· 11,4 

.. -

Insgesamt 1 34311 2 885,3 100 2,1 169,~ 1 2C6,8 1(1) · 7,·i 38,2 .11};,2 100 12,7 37,8 1 230,0 100 • G) 32,2 313,9 100 9,8 

BerHn (West) 22,0 60,9 • 2,6 5,8 I · 20,1 • · 3,5 • • • I • • • • • _ • • • • 
. 

1) Elnsclll. Kurhäuser mlt HotelchaJ•akter.- 2) Efnschl. Kurhäuser mit Helmcharakter,. 3) 1m Berichtsmonat 1l8t! angekol!lllene Fr001de.• 4) Einschl,der Obernachlungen de.r aus dem \tinaonat ooah anweseliden FI'Gillr 
den,. 5) Wegen dsr Nfc!rlorfassung der aus dan \llrmonat noch Ollwesenden Fr1111dom kann es 1'!!.-k~, daß dje durolischnlttlfche Auf.enthaltsdauer über qer hö~lfcllen monatliChen Aufenthaltsdauer (31,. 30 bzw. 
29 Tage) Hegt.- 6) Aufenthaltsdauor über 29 Tage (s.Anmerkung 5). · . 

• • 
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4. F,...denübernaclltungen in den Ländern Im F~'tW.ch Betriebsarten 

' ... ' (, 

• Allteilt d91' Bei:rl«.sarten • 

dswn . 
.. 

lood Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Frandenhetme, Pensionen Ei'ho lungs- und F erlen. Heilstätten, SanatoMen Pr1 va!quartt 111'8 

,_. 

und Hosolze 2li helme und Kuranstalten 
Anzahl vll 

-
Schleswlg-Holstoln 178 018 46,8 8,6 10,3 31,8 2,5 

Hadlurg 154 899 70,6 29,4 . - • 

Nl.edorsachsen 688 513 45,3 16,4 18,6 13,2 6,5 

Br011en . 45 371 82,5 17,5 • . • . 

::± : Nordrhel n.wostfalllll . 1 1]6 832 
• 53,6 25,6 4,8 14;3 1,7 

Hessen 778 453 47,2 14,1 9,2 28,1 1,4 

Rhein land.Pfalz 300 016 43,4 7,9 8,7 38,2 1,8 

Baden-Württ erilerg 1 166 842 44,3 14,0. 9,5 28,5 3,7 

Bayern 1 727 513 42,9 26,4 4,7 15,2 10,8 
. 

Saarland 25653 79,5. 2,2 1,6 13,6 3,1 

- . 

Insgesamt 6 122 110 47,1 19,7 8,0 20,1 5,1 
• 

Berlln (Wost) 81 071 75,2 24,8 . . • 
. 

1) Elnschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter,- 2) Einschl. Kurhäuser mit Helmcharakter. 



5. Fremdenmeldungen tmd Fremdenübernachtungen io Februar 1960 sowie Fremdel1ibernachtungen 
ln den Monaten Oktober 1959 bis Februar 1960 nach dem ständigen Nohnsftz der Fremden. 

OIJI"Ch.. . 
Zu- ( +) bzw. Abnahme [.) F readeriibernachtunaen 3} 

Fremd- Fr~~nd- sc.~nitt 1i ehe Oktober 1959 Zu- ( +) bzw. Abnahme ( •) ständiger Wohnsitz der Fremden 1) moldungell 2) übernacht~en 3) Aufentha Hs- der Fremd.müber.1achtoogen bis. gegenüber Oktober 1958 (Nicht Staatsangehörigkeit) dauer . gegenüber Fe!"•""" 1959 4) Februar 1960 bis Februar 1959 4) 
Anzahl iaoe vll Anzahl vll 

1. Deutschland 5) 1445 3i7 5 689 451 3,9 + 7,2 26 305 391 + 6,6 

I I. Ausland 174 9fli 430 609 2,5 • 6,7 2 371 682 + 1.) 
daW>n 
Belgien und LuXemburg 10 5IKi 23 525 2,2 • 1,5 118 471 + &,0 
Oän"'ark 74«1 "15 &i6 2,1 • 10,7 101 859 • 10.7 
Finnland 1327 3048 2,3 • 18,0 17492 + 111,5 
Frankrel~h 15 863 35 503 2.,2 + 2iJ 1!1HE!i + 13Jl 
6ri echen land 2273 B 519 3,7 • 27,1 46 616 + 16,Jl 
6roBbrltannlen und Nordirland 13 771 39 551 2,9 • 2!),6 215 954 • 21.7 
Irland 218 6511 3,0 - 31,2 3880 + !1,0 
lsland J(lj 1104 3,, • 42,5 4966 + 17,7 • ltai!en 12 001 36091 ~.o • 3':,3 188 390 • 25,0 
Niederlande 23 312 47 447 2,0 + 7,5 218 351 • 6,2 
Norwegen 3 017 6 732 2.) • 9,1 37 022 + 10.1 
Österreich 10 965 24 B17 . 2,3 • 3,2 1391fi5 + 10,.0 
Polen 5lfi 1 751 3,0 • 11,7 9798 t 0.4 
Portug~l 333 971; . 2,9 . 8,0 6 7~7 • 5,4 

! Schweden . 7 229 16 1;28 2,3 • 2,8 95136 + 7,6 
! Sc:hwefz 11 999 28 409 2,4 • 10,n 1T.l 1'38 • Q/1 

Sowjet-Dnlon 444 1302 2,9 - 15,9 9042 + 1&,8 
Spanien 2 2ffi 8101 3,7 • 32,2 42 011 • 8,6 
i schechos lO';akel 47() 1 161 2,? - 10,~ 6 578 - 20,9 
Türkei 1 716 6860 4,0 • 50,5 36964 + 31.0 
Ubrfges Etropa 3 611 10 651 2,9 • 9,~ 58636 • 5,3 
Afrika 2 467 7965 3,2 + 33,0 ~2 007 • 4,.8 
Asien 4 311 15 542 3,6 . 0,5 99 439 • 6,3 
Australien ·. . 881 1888 2,1 ., 37,+ 8823 - 3,9 
Kanada 2 125 481J1 2,1 • 7,1 23249 - ~9 
Süd- und Mittelamerika 3 997 11 9liS 3,0 - o,z 70 ll75 • 0,6 
Vereinigte Staaten von Amerika 30291 67192 2,2 - 4,9 380 363 - 5,1 • NIcht näher bi!Ze!c.'metes Aus land 100i 2739 2,6 ., z:; 19 265 • 'l1,fJ 

!II. Ohne Angabg des Wohnaitzes 788 205!! 2,6 - 8,7 11133 • l,Z 

Insgesamt (Sulme I bis J II) 1 621 061 6122 1i0 3,q • 7,2 28 688 206 • 6,7 
Au6erd .. 

ln Jugendberbergen Tl 819 172 394 2,2 • 12,4 958 056 - 3,4 . 
darmter Ausländer 3154 4609 1,5 - 6,6 3H14 • 6,.0 
in Klnderbel11011 25146 • 693 804 27,'i6) • 1,3 3 571 788 . O,B 
darooter.Ausländer 13 56l; • + 18,7 2 614 + llJl 

. 

1) Bei den Angehörlglll! der Im Bundesgehlet stationierten auslär.dischen straak:"äfte erfulgt die ZUQNnung nicht IIIIDQr nsch d .. Wohnsitzland 
(z.z. Deutschland), sondern auch nach dar Staatsangehörigkelt (;Jl. USA). !nooveH köMon die Zahlen ü!!er d1m Aualänderf~enverkehr überhölrt.sefn.., 
2) I• Berichtsmonat neu angekommene Fr~~nde.- 3) Gezählt sind nur d!e fn den Beherl;ergutlgsstätte:~ eln2C:1l. Prlvatquarl!ere.;. aber nlclrl: in J~g~ 
herbergen, Kinderhelmen tmd sonstigen Masslllll!flteri<ünftoo ('"'Außerd!lll1&11:lon) • gegen Entgelt über:~ac.'rl:enden Refsendo.,, elnschl. der Ubernach. 

i .· tungen derallSdem Vorn>:lllat noch anwesooden Frands~.~ 4) Oie Vergleiche b&:ehen s!cb oo1• auf die g,..Jc:rtsorls, für die Verg1eichazab1en vorllegen,... 
5) Elr.sool. 8erlin und mjetlsohe Besatzungszone_. 6) Wegen dar Ni10hterfa•sung der aus d"' \bl'ilon•t ooc!J anwesooden Fr8llden, deren Übemachtungen 

]9b:il erfaßt werdert, liegt der rechnsrlsche Wer! der durchschnitüiehen Aufemhalbdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer wn 
29 Tagen. 

• 12-
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6. ObemachtlllllJen von llaildsgästen1) in den ländom Im Febroa.' 1960 nach wlchtlge!orkunftsländom 

a) Anteile der Länder 

Dänemark F 1'allkrell:.o nfen 
l?.n!l. 

Gro/JbMtan1 
und Nordir llallen. Nieder land~ ÖstOITefoh 

, AnZahl lil l\ilZ9hi t'il Anzahl ;d' Anzahl vH Ar.z~l '!Ii ---r - - ~JiL -A'1?3RL f--•'111 
Sohl eowl g.flo lstef n 160 0,7 2 349 14,8 55 0,2 953 2.4 114 0,.3 671 1,4 89 0,4 
Hauilurg 1 092 4,7 4 346 27,4 1 293 3,5 2 986 7,5 2 516 7,0 3'157 6 ., 

•• 1401 5,6 
Niedersachsoo 456 "!,9 1 447 9,1 914 2,6 5 557 14,0 910 2,5 . 2 586 5 ' .~ 616 2t.7 
Bramen 148 o.6 156 1,0 itl)j . 1,1 535 1,4 447 1,< 891 1,9 123 o,s 
Nord;·hef~estfa1en 9580 40,? 1 791, ·n,3 s ?liJ 24,s 11 1ffi 29,8 8032 22,? 12 838 'lJ,D 2 527 10,2 
He.~sen 2383 10,1 1 073 6,R 3 3.58 9,~ 4 991 11,5 4909 13,6 501Xi 10,6 2330 . 9,4 
Rhai n land.,"ta Jz 838 3,fi 89 0,5 ·1 410 ·4,0 .1 247 3,~ :l07 0,9 . 1 2ti3 2"1 ,. 417 1;7 
Bador...württ .. b•rg 2 746 11,7 1 Oll 6,i 9 981 2!<,1 4 107 1C,·~ 5694 15,8 7649 16,1 3882 15,6 

3 531 22,·> ; ·t&J 20,1 I 32'l 
9 fJ,! 2 1t3 6t1 68 -+ . . ······: ---, 

"lti 866 HXJ 1 :15 503~100 l :19 551 
"1014 .··1791. 248! 

"-~--==·-=-> -·"-"~ ' "_.,..".... -- ~- ="',_._..~ 

18,5 13 0!'>4 36,2 13 2:'(: ?.7,9 13-289 53t6 
o.2 108 0,3 153 o,.3 83 o,3 

··----~· -~"" 
,_ ___ 

~-
100 3li 001 100 47 447 100 24 ll17 100. . 753 • 905 • 74;1 • - .. -· 

Bayem 5 993 25,5 
Saarland 129 0,5 . 

lnsg'<!amt 23 525 100 
Berlln (We.ji) 383 • 

"'..e="---~~""~ =·=~~ . ·-
b) Anhll6 dar Herk>.mfbländer .. 

. - ------- __. 
d~l'JIIhf' 

Schweden 

Amah 1 \l!l. 

1 087 6,6 
4 970 30,1 
1132 6,9 

551 3,.3 
3 084 18,8 
1145 7,0 

1!i4 0;9 
1794 1(),! 
2 571 15,6 

30 o.z 
. 

15 1,28 100 
1482 • 

.. 

I Gr-"8bdtannf"'' E land lru;geeamt Belgien :md Oämw"'-K F i'l!nkral c.i NlodePlande österrei .. ~ ~weden 
Lttx!ll!h:.Ji~ ~!id Nordfl:1.f!!.d= -

Ar,zah1 vli -
Schleswfg-Halstefn 8 443 1,9 27,8 ü,l 1i,3 1,4 7,9 1,1 12,9 
Hamburg 40 ffi5 2,7 10,5 3,2 :j> •" 6,2 7,7 3,4 12,2 
Niedersachsen 19 354 2,4 7,5 4,7 28,7 4,7 13,4 3,5 5,8 
Bremen 6 524 2,3 2,4 6,2 8,2 6.9 13,7 1,9 8,4 
Nordrhein..Westfa Jen 91 865 10,4 2,0 9,5 12,8 8,7 14,0 2,8 3,4 
Hessen 60 834 3,9 ·1.8 5,5 8,2 8,1 8,2 3,8 1,9 
Rhoinland-Pfalz 11285 7,4 o,B 12,5 11,1 2,7 11,?. 3,7 1,4 
Baden..Württemberg 66 753 4,1 1,6 15,0 6,2 8,5 11,5 s,a 2,6 
Bayern 121 326 4,9 2,9 5,9 6,0 10,8 10,9 11,0 2,1 
Saarland 3360 3,8 o.3 64,4 2,0 3,2 4,6 2,5 0,9 

lneg8$am! 430 609 5,5 3,7 8,2 9,2 8,4 11,0 5,8 3,8 
Berlln (West) 18 673 2,1 5,4 9,6 13,3 4,0 4,8 4,0 7,9 

~ 

>k-~lril~e st~l Schweiz hn I'Otl AlleM ka 
AnZ3hl lil Anzahi \'11 .. 

115 0,4 444 0,6 
1 747 6,2 3 373 5,0 

102 2,5 2 144 :J.2 
150 0,5 1600 2t4 1 

4 211 141B 8 334 1214 
2 993 10,5 19 "213 ~~ 

549 1,9 3515 ~.2 
9 416 33J 7 907 1~ 
8 418 29,6 20 lt02 30,4 

108. 0,4 251 0.4 
28 409 100 67 192 100 ' 

778 • 4 QIXj • • 

. e-·--.. 

Schl!llfZ Vei:ittnl gte sta.ao , 
hn .l'lln Amati ka I . 

1/t 5,3 
I 4,3 8._3 

3,6 11;1 
2,3 24.7 ' 

4,6 9,1 
I 4,9 31;6 

4,9 31,1 
14,1 11.8 
6,9 16,8 
3,2 7,5 

6,6 15,6 
4,2 21,5 

1) Personen mit ständigam Wohnsitz im Ausland. llef den AngellöMgen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen straltkräfte erfolgt die Zuormung nicht h,.er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland). 
sandem auch nach der StaatsangehöMgkelt (z.8. USA). Insoweit kllnnen die Zahlen Ober den Ausländerfrllldenverkehr überhöht sein. 
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Senil~ 
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2 453 Fl'tlldaverka!JNg•ln41n 
49 Grolllltlldtt 

daNttll' 
AuQiburg 
Blellftld 
Som 

ii 
Braulllllhllllg 
81'11111 
Brwerflann 

. Dll'llbdt 
. Dortland ' . 

I!Oealdorf 
. Duflburg 

Eaea 
Fl'lllkflll'l a.M. 
Frelburg/Sr. 
Hlilbtro 
Hamovr 
Hitdillberg 
Klrlerun• 
Kautl 6) 
Kltl 
Köln 
l.ilblllk 
llllnz 
lllmhtll 
lllllllfltlt 
llllllter (w..tt.) 
11!1~ 
Oldllhurg (Old~) 
llfMinollok 
R~g~ 
~r!l4kan 
Stuttgili"t 
.,.. 7) 
~ 
W.pili"ta1 

168 Hllllta4er I oi!1111 lftblderl 
dnater 
w •• lad 
Abblolt 1 Sld 
Alblfll!l1 Sld 
S!ldtftoeadeft 
8adn1Her 
·-11'11 9) Otr111btrJ 9) 
Sllmtllk I.F •t Bad 9) 
Strtl'loi!, Bad 
stl!trMh a.d.R. w~ s 
l!ö11 
Jlo9plll'd 9) 
81'111tfdt, Bad 
llrtllnlliGI 8) 
~· IIW llU 

7. F,..._.ldung111 Ulld F~ea Im februai' 1Qlll 
111tb 6~ lll!d au&glllillltta Barlchtllll'!.i 

' 

11 t21 

dar'UIII:ar da!o.atr ' l»o (•!.llllf. ~~~ 
llllgutl: nll!l1dale ~~ Alallami8. .".., 

Olat• 3) glatt 3) IIIII!IIUii wJus.. - I 

' Awtll 
1 621 fl)1 11~ 9!li 6 122110 ' 411611. + ll) + 6,.,Sl 

662 413 123 325 1 347 37.1 279 103 • 3,15) ' • 4, f') 

10 165 llli9 19 388 1 991 • 4,7 ,; 26,5 
8299 593 11 305 1415 + 9,6 ' + 26,7 . 
8305 i976 17 245 51~7 . 4,9 + 24,3 
7657 445 16159 9&2 + 9,5 • 1,3 . 

17 252. 2416 32 974 5 IE1 • 0"4 • 1_ri 
6162 ai4 12 397 1463 • s.a· .,·1518 
61t09 11112 12 199 1960 • 6,4 . •'22,3 
9 941 1tl'l5 19 101 2~ • 4,3 + 12,8 

lj() 724 11213 79266 2!1131 • 8,4 + 15,7' 
6353 1 017 iS&2B 279'1 • 16,8 • Z\1,0 . 

11 !122 810 23531 2 111 . 3,2 + 16.2 
58 869 17 2511 11& 8lt2 37325 + 5,., + 12,9 ' 
12077 1 614 24 760 3~·· + 3,4 ··21.S 
69 628 1Ul2 15U9i .\DIS I <\0 + 3,8 
2B 136 2&14 51 383 5270 •. 1,4 ·5.! 
10969 2830 . 21 30'1 Ii ·4Q.'l + 0,9 •-. ?.7 
12 5lt9 1 ~9 23064 2855 • o,~ • 12.,3 
14 006 '1126 tJ:/j/;1; 1 GE.2 • 18,2 + lt3,S 
7 447 689 ·. 1& 553 alf! + 8,H + 41J,2 

li3 91a 11160 92880 lilj:b)l + 15,0 + 12,5 
4%12 442 811~ 871 + 18,0 • 2,2 
8177 913 14132 Hi1 + 9,8 ./W,7 

14739 16&3 lYi097 3138 • ~,2 • 28,3 
100715 23870 215 OOil ll0007 •. 11,9 +17,3 

90011 3lt4 1U~ 679 + ~.0 + 51,0 
19167 U12 37fr. 61163 • 31,7 • lta,7 
8 1118 2JJ.~ 1631] !116 + 4,7 • 49/1 
51~ 33ll 103M 11\JI •. ·a.~ •98,5 
i8iill ll21 11 ~ ~ • 4,9 + 0.7 
4811 1146 9~ i9i!!J + 12.1 "41,11 

345:l0 un 815411 1U~ + 3.9 + 5,~· 
14!\99 2f8l aullll I 8 :J:l!l + 1,9 -1~,7 
7 (118 418 10 241 il:tll • :rJ,a + :lil,3 
5 ~1 681 1(1 454 n~ • 2,3 • 8,7 

'MI (f/4 113'17 2 1,42 191 !!OII!'I • 12Jl + 11,95) 

7336 1 461 23821 2ltllll + 2,7 • a,s 
5311 .. 14 4'13 .. •M.9 ,100,0 
!00 16 1112'14 'l1 + 8,8 •71.2 

60'1~ 1102 29000 211~ + 9,6 ·11,2 
11!i1 43 nm ~ jo 14,2 + 11,7 

467 8 3:lm 9 • 17,8 .. 12~,0 
1 15~ • 17 436 • + 45,8 • 

~'11 21 21143 S9 • 10,7 •16,9 
1'1& .• 1~ 8118 • • 11,0 •100,0 . 

2100 fl ~~ 00 • 1-' •·11.1 as 4 Hli! 7 • 16.,8, ·tt.~ 
11i13 46 10 102 gu + 12,2 •·48.0 

27 H13 ?:1 27 167 . • 1.0 . + 42,1 . 
Hl3 99 folf23!l. ltlllt + 8,9 +aaJ 

•'K• 

lltnhllilaltt llllhe 
Auf..,!haltadaler 4) 
allar dlr.AIII<o 

Fr.dan 
TIP 

a.e 2..5 
2,0 2,3 

1;9 2,3 
2,1 2;11' 
Z.1 ~' 

2,t. ~· '1;9 .. ···. ~1 . 
2.0 \1 
1;9 . ~ 
1~ ··~ 
1,9 2,1 

. 2;1 ·~· 
2,0 . ~·. 
2o0 · ·7.,2 
2,1 a,1 
·2ti 2t,5 
1J ·.~. 

119 '1.,6· 
1J 2il 
1,6 1"5" 
2,1 ~ 
2,1 ~1 
2,1 ·'L/J . 

1;7 1,8 
1,8 ' 1,9 
2,1 2,5 
1,7 . 2,0 
1,9 2,4 
1,5 1.0 
~ 6,1 
1;6 '.it l\,1 \7 
z.~ z.a 
2.7 3,1 
1,& %.0 
1,1! ~ 

11,8 ~.4 

a,2 1"& 
~1 ,., 
17.1 'lall ;,a 2,5 '" 
1~. 11.S 
M 1.,1 

15,1 .. ·h \ 

5~ '4P·' 
1~ .. 
~·· 'lt1 . a_7 . .,.. 

100 ··~· ·' ~.1 1;9'·.· •. 
9l9 .. tiJJ .. 

·;' 



Gma!ndegrJppe 
Barlclrt$orl 

noch Hellbäder 
Bnlckenau m.Bad 
ß!lChall 
Bühleli1öhe 8) 
Oitzelbach; Bad 
Ortburg, Bad 
llürkhei•, Bad . 
lliii"ri1eim, Bad 
Etls9!'1, Bad 
Ems, Bad 
Frsudll:!Stam Bk 
Füsser. m,Bad Faulenbach 9) 
Gm! sciJ.I'art eoki r..ilen 8) 
Gersfeid 9) 
Godosborg, Bad 

. 6rl esbacll, Bad 
Hahno'<kl~e-Bccksv!ese 8) 
Harzbm'\l, Bad . 
Herrenalt ll) 
He:"Sfeld, Bad 
Hindelang m.Bad Oberdorf 
Hii>>henschwand 8} 
Hontmrg .,.d,H,, Bad 
Hcnnaf 
Ka&•6i.Wllhtlmshöhe 9) 
Kiss!r.gen, Bad 
Kön!g, Bad 
Könlg5feld l,Sc~. 8) 
Königshin l,Ts. 8) 
Koh ]grub, Bad 
K""""r~acl:, Bad 
Kraz!.og1m, B.'Jd 
lautarb•rg, Be.d 9) 
Uabwell, Bad 
Li~>..bom 

Upp3pri;;g~, Bad 
Lüneburg 
Malwe 9) 
Meinb~, Bad 
Morgenthai m, Bad 
Mingolshe1o 
ll'inster a,St., Bad 
MünstAM~!fel 9) 
N..no1m, Bad 
Nonn<IJrf, Bad 
NeoMahr, Bad 
Nsustadt a,o.S., Bad 
Neustadt/Badan 9) 
(i.orshlorf .8) 
Q.eynh.'!llson, Bad 
Om, Bad 
Peterstal, Bad 9) 
Pöobsol •.Bad HeMallllsbor" 
Pv""'.t ~ Bad 

.,. : Sl!lh8 Se1te lU 

nooh 7. Fremdwaldungen und Fremdlllliibr..achi::m1er. i• Februar 1960 
nach Gemelndegr-dppt!ll und ausgewählten Bsr!chtsar!ail 

1) 21 
darum er ~J.'1h1' b- (+) b~v;:,:~~) 

imgesam! Aus~and!- ~nsge:~anrl:: A..slands-
g2sle 3) gä.te 3) t ;:agosam': ""'.Au~ 

Anz, lhl Ii 

6illl 9 8730 15 • 4B,P • 30,4 
424 2 6 459 2 + 12,4 + 100.0 

1 OTI 96 9 459 ifl! - 10,8 + 11,3 
'l27 4 45.3.3 4 t 17,9 • 

1 575 5 29654 14 + 5,6 - '< , 
~~.~ 

1403 74 13 955 13S • ;&,8 t 5,3 
fii6 19 16 883 72 ' 16,7 - 20,9 
369 2 7 894 9 + 30,9 • '125,0 
992 2'! 25 513 38 • 11,3 + 37ti10 

6946 461 53155 '! 751 • 8,4 + 13;9 
15S:Z 84 7376 2ü'i • 10,8 • 6,7 

18 247 2 730 131007 r ""'1 I t.L.: • 18,B • 37,5 
415 2 5 210 2 • 4.1 - 983 • 4242 690 1Ui2 2 353 • l:-,3 • 14,6 
357 • 5N - • 3,5 - 100,0 

2823 19 25 689 82 - 1,S + 12,3 
34EA !(19 ll:- 736 496 - 2;1 - 20,8 

667 '13 5755 3\l + Jffj,2 + 171.~ 
;l 348 245 1'1 64\ 328 + 2,9 • 5f,2 
5091 33 61 5il5 :t'·' ~ , ... • 1~; ,1~ • &',9 

531 26 19 141! ~ t 14-,2 • 2S.1 
3 238 ·m ~ 400 13J'f - ~,P. - ':.i~3 

800 69 6 501 1~:-1 t 70,3 ... za.4 ' ~ j 

1 215 74 7 7!6 1•""'~ .. ~ .... - 10-;3 - g,s 
31f.9 51 fl.j75J 2f4 ·:· ~~.3 + .300,0 

568 I -~~ 675 68 t 9,0 • 
S95 11 l5till 6"1 • 364,9 . , 154;2 _, r: 10 1& 494 1~5 + 8,5 - 1,1 
585 5 m 92"/ J:l& ,, 2~;i • 1~,0 
4~ 12.< :?8 o50 2'i6 - U;3 - 58,_5 
~5 11 11 7':5 1 !)Ji~ • 21,1 - 7.9 

1100 13 tz ~81 '> ." ~ 1;8 ... 4ztl 
6f9 g 4 rri3 5:' - :1,2. t 11.i8 

I 284 - f 7!,[. . - ~;1 -
1 3F.1 j5 63~ $ • 1;8 . " 2 957 74 1128 4t~ • n,B • 1~8,.S 

548 2 5538 6 • 14,6 • 94.4 
1466 - 31 2&8 5:1 • 21,3 • 6;1 
3 441 31 E1 lf33 2-.t() • 11,8 • 100,1 

161 - 4 :.14 • - 15,B -1i:ll,.O 
399 • a 119 - - 1;.5 . 
51& 18 Hl6 266 • 6,0 • 195,~ 

3 6~1 128 75 350 illS • ~" Q 

""'"' • 4,1 
1652 6 38900 6 ' z,o - 93J 
3 012 145 42 !fi2 265 • 311,5 • 58,6 
H21 ~ 

~1 938 28 + l\-5,5 13:1!3 ~~I + 
942 53 5 (Ii~ f/2 - 12,:l •. 4!1,4 

11626 394 128 197 -t 917 • 12,5 • 11l.1 
3 974 70 78 829 179 ·> !0,6 - 57,2 
21Q7 . 5 50158 66 <· l!-,9 • 2311"0 

J!,i 10 5 976 84 - 6,5 + 200,0 
175 - 4926 - • 1~:~ ... 

1400 16 13620 65 - - 58.1 
-;:;-

Ourcbschnfttltche 
Aufantba ltsdauer 4) 

F~ der At:sw 

r. oe 

13,5 t"J 
15,2 \0 
8,8 1,4 

20,0 1,0 
18,8 . z.s 
9,9 1,9 

19,.5 :\oB 
21,4 4.5 
25,7 1,.8 
1,1 3.o8 
4Jl ~ 
7/J ~ 

11,0 '(Jl 
. 3,4 3,4 
14,3 • s, 1 4,6 

'_<, '•. 4,6 
8Ji 'l;t 
305 1.3 

12,110) 11)"1 
• w;:· 

.ifo 1,7 

'" 1.P 
6,4 2jJ 

17,9 5,610) 
21:,6 • 17,,7 . 5;5 
, P,f:. 18,5 
18,7 2(,6 
a.'; J,._q 

1&,B 1f.,lj 
11~B ~ 7 , 6:t'l 
~~10j .~ 

~7 
Z01 f;{! 

1Q;~ 3tfl1o) 
2i,3 .. 
17,9 ~1 
2&,ß ... 
21J .• 
1S.O 1~.S 
li,,O 6,;,5 
2:1.5 1.0 
14 2 ,, 1,8 
8~~ 1.e3 . 
5.,4 .'11,2 
'~{J .. , 12.,5 
w,a Zofi 

~~:: 1:J..2 
~4 I ·~~. . ~1' 



6eo~el•degruppo 

BeM c!Jtsort 

noch He!lbäder 
RapplllllC, Bad 
Rebb!1l"!l, Bao 8) 
Relchenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 8) 
Safferstetten m.Bad Füssing ' 
Salzdotf~rth, Bad 
Sa lzhausor., Bad 
Salzig, Bad 
SalmhHrf, Bad 
Salzofllll!, Bad 
st. Blaslllll S) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schämborg (Neuer.bg.) 8) 
Schwa lbaab, Bad 
Soden a, T s., Baci 
. Sood1111A 11 Olldorf, Bad 
Sieber., Bad 
TOO!moos 8) 
Töh:, Bad 
Ober H ng011 a.B. 9) 
Valdorf • 
l'llb•l, Bad 
vn1~ngen i.&;hw. 9) 
Waldsee, Bad 
Wfossee, Bad 
Wlldbad l,Schw. . 
Wfldungl!l!, Bad 
WllH~ 8) 
Wlopfen, Bad 
Winterberg 8) 
lforl shofen, Bad 9) 
Wur'2:ach;Baci 

337 Luftkurorte 
darunhr 

A lplrsbach . 

Alten"" 
Balei"Sbrooo . 

Briyrf aahz:a 11 
Ben:htssg~.d!l:lar l.and 
Clausthal·Zollorfo;d 
Mfn 
Feldberg i.Schw. 
fischen 
Gafllng!li! 
Graina• 
Großho lzlet~!& 
Rl!lterzarie~~ 
HohegelB 
lsnr 
Konstanz, 

Arlll ' m ~;iehe e •• I!Millllg s ft 18 

noch 7. Fremden~elduJI9er. !l1d F!'mdalliibernoohhmgOI! im Feb."Uaa' 1$0 
nach GemelndegnJppen t!i'!d ausglldihlten Bericlrl:sorten 

Freo~dneldLWlllll 11 Fl'!lll!dalliibe."!1aCC!tunaen. 2) 
Zu- (•) bzv. Abnahme (~J darunter d&~nter a~er 'ah"''"" 1959 l::sgooamt Aus 1 ands- insgesamt Auslands- dar ..1/.'S<o 

gäste a) gäste 3) bsges..t ]al!~si:e 
Anzahl "' . 

!i22 1 13 023 1 • 26,5 • 
Z!XJ 4 11300 5 • 19,7 • 

5 160 197 T/916 9!6 • 'JJJ,7 • 24,8 
928 3 13 919 3 • s~.a 0 

1 395 2 22200 30 • 1,8 - 33,3 
343 4 3590 50 • 18,1 • 22,0 
579 2 9138 2 ' 23,5 • 
538 - B 202 - + ~5,5 -
159 • 4009 . • 11,0 -
!)1;4 6 20 561 8 • 15,6 • 

4108 43 86 :.123 1:!8 + 0,5 . . 3,.5 
759 31 24 610 522 • ?,3 + 81,~ 

397 - 10 400 • - 2,0 . 
582 13 9699 12 • 2S,8 • 
388 1 E9 6!\5 · 285 • :.,s • 159,1 

1 221 2 291llt2 4 • 12,6 • 51i,O 
! 201 27 16 "!15 T.l • ~,7 - 34,8 

·roz - 11955 . • 8,G ·"100,0 
646 16 12923 17 ·> 54,6 .• 112,5 
615 t$ 23(6~ 19.1 - 0,7 - 53,0 
~~ 16 27 %5 ~ • 23,0 . 79,6 

773 91 3-l~ 641 - '13,5 • 1,4 
287 - 7 'i(~ . ' 

• Q . 
"t" • 

1i7 3 3934 3 - t:;,2 • 89,7 
2 9'.,8 166 8 1119 2fJI ' !t,?. • 25,5 
1 '100 1l 90:1:2 <2 •. 3,? - 8,3 
1329 41 'l~ 6.:.14 358 ' 8,9 • 87,4 
1 695 11 23555 82 • 23,8 • Z3,, . 
3433 19 i<H33 l' ' 2!i,9 .. ':?!;~ 

25ü2 28 V. 875 138 t 5,5 + 155,S 
~26 15 6 315 47 5,~i ' 235' . . •' 

2 49; 102 17?:1 2Bif . ~ ~ 
. . .,., 5 .. .. . .. , 

2 91J ru - Sir- 165 1 i{i7 • P.,~' ' 14,_8 
~'67 

~ S22f; 5 n,a . I - • 
127629 5 374 901 ilfr. 24126 ' ,5) 4,:15) • lpl -

226 12 36lili 12 ' e;r • 300,0 
2 669 21 28 210 l\6 • 40'-. ' ? ·139,3 
27&~ 311 17 :w. 49 • n,a • 
1 fliO 34 2~ 441 261 <· 16,1 • 14,6 
3993 207 29 304 97'.1 ' 13,9 ., 32,2 

OOit 46 12 ~1 2..~ - . 8,7 .. 9,9 
654 5 s~ 14 - 0,9 • 71,0 -· ·- ... ... . • 

116® 17 Hl!l 278 • 1,8 • 64,5 
201 - 5532 - • Z'l,2 • 

2 t"E!! 70 . 2Hl2i qo .. I • 16.,6 . . s u • 231 4 6688 9 • n.a + 00,!1 
2 355 16Jl 24 1;62 1152 • 0,7 ' 68,7 

828 4 ID 1l4i: 41; . 2,1 - 33,3 
5!13 46 5400 156 - 10,1 • 6!1,1 . 

473"! 6'i8 91JB!l 962 + 2,9 - 20,0 
-1•. 

. 

O!II'C!lachl;l tt Habe 
Aufentha ltsdauor ~) 

aller der Aus-
Fl'tllldtn • 1andsaäsl:e 

T"" 

2~.910) 1.0 
• 1.3 

15,1 5,1 
15,0 1,0 . 

16,0 15,0 
11},5 12,5 
15,B 110 
15,2 • 
23 .• 7 • 
21,8 1,3 
21,010) 3,.2 
• . 16.,8 

26,2 ~· 

16,110) 1~710) 
• • Z\04 ;,o 

13,9 ~7 
1?,U ~ 

28,·?·•) 1,1 
'" 5,7 • 

18,7 1'"3 
4,0 7,0· 

24,8 • 
'12,? . 1,0 
3,? 1,2 
::.s' 1,7 
8,~ 8,7 

13,9 4;8 
2!.!,5 1,6 
9.1 4,9 

14,ß 3~1 
6,9 4,8 

18Ji 15.~ 
11',2 5,0 

7,1 4~5 

16,2 1,0 
1Q,G 5_it.: 
5;3. 1.,.6 

13,1 10,6 ' 
7~4 4,7 . 

·14,1 5,5 
5,3 2,B . 

• • 7,0 1&;.4 
Z1;5 .. 
10.,~ ~~8 
2!!,0 ~~ 
19.~ ~ 
i3.1 11,0 
9;4 . 3.4 ·. 
2,1 1.4 



Gemeindegruppe 
ßerlclr!:sort 

noch Luftkurorte 
Kronborg l.Ts. 
Laasphe 
Landstuhl 
Li ndau/BodOI!Soe 
Harzall 
Melsungen 
Hwenschwa11d 
Mittelberg 
Mitt111wald 
Mölln 
Murnau 
Nassat'..ßergl!aSS3ll-&:heuorn • Nordrach 
(Jbe."alllllliO'göl' 
Oberkl rehl!!: m.Nordonau 
Ob•"Staufon 
Pappenholm 
Pfrooten 
Reinfeld 
Re:! i.N. 
Rengsdorf 
Ro!bch-Egern 
Ruhpo ldi!l\1 
St. Aaroat>berg 
Sasbachwaldal 
Schll orseo 
Schönwaid l .• S::hw, 
Seesen 
Sorrthofl!l! 
Stettl!'l a.k.f', • iHh'ee 
wn dflOallll 

63 Seebäder 

1836 Sons':igo F1'81iden'i!rkehM-
g"'slnd"" 

da.-unter 
Ahrwe!lor 
Ansb•.ch 
AsohafhnbrJI',l 
Bam!l•rg 
8a:ro>euth 
Bobl!ng~ 

Cell~ 

Co~urg 

Oetoo ld 
Er1~en 

Frledr~chshaf<m 

F~H• 
6!oßM 
Göppingon 
G~slar 

Ha~~eln 

lc"dWI<uogen stene Se1te 1~ 

~och 7. Fromd""""ldwtge11 wtd Fr«Bdeniibemacn!Wl}lr. Ia Februar 1!Ji0 
na:lh Gemeindegr-_~pen und ausglllliihlten Berlaitsorhm 

Ft~~"""'e1ooimM 11 Frtmdenübernaclr!:moen 21 

damnt•r darun!~ 
Zu- (•) bZll. Abnahme(.) 
g!llleoüber F abruar 1959 lnsgo:c1111 Aissiand~. bsgasaml: Auslaml ... · dar .Au.,.. 

~äste 3) gäsi:e 3) insgesamt landsgäsl:e 
Ar.zahl \II 

501 67 52~ 134 • 17,3 • 40,2 
853 8 9 667 13 • 76,3 - 13,3 
608 J9 4 787 290 + 5,4 - 24,7 

4 139 445 5 412 552 I • 0,7 - 6,6 
112 - 14 123 • • 7,3 - 100,0 
3/6 10 5540 22 • 1,0 • 
515 B 8784 47 • 22,2 • 
574 - 6283 . • 3,7 -

6 115 285 58 517 3 444 + 11,6 t 6,4 
12m 30 12 42i ." •• • 12!,2 • 170,4 
~ 'i58 1"19 g gz:, 2 it93 t 17,1 • 22,6 

374 - 4884 - - -
99 . ~3 4B3 - . 1,3 . 

529 11:5 3 41e 715 - 43,2 - 62,9 
963 45 1552 260 • 2,1 + 124,1 

1642 13 14 5'1i 119 • 9,4 - 39,3 
275 . Ja'l6 . • 19,2 • 

1 279 8 9894 45 - 3,1 • 59,5 
17!l - 4 131! - • 20,7 - 100,0 

4 24i .:+; 47 308 324 + 11,2 - 22,1 
3:35 . 2 ~92 . - 27,9 -

1 281 ~g g I];~ 1l5 - 8,3 • 28,4 
'~ :1b5 ·w- 46 779 ~2'1 5,6 !ij1 .oo + • . ' 
3508 18.5 30 2iZ 2.5't + 7,4 • 46,3 - ••• ••• • •• . . 
5 2:~:) 28 26 41U 190 • 5,9 ' 39~7 

545 [l, ? 735 413 - 2,1 t 15,4 
~ 2'.3 3:. 1617 34 . E,5 • 25,1 

fl\8 3IJ 2666 1(~,) 
··~..:.. - 1 , ,,g • 52,2 

;r.s 3 7 O'l7 5 • 14,6 + 66,7 
1 00:! 3C9 3 Cl<..? ! tE3 . 'JC,6 • 1:1,0 

iiJ? 2 B 3!tl 2 + 2,~ • 
13 4b!'. 650 68100 1559 v 2 s5l • • 11,95) 

E1ü 456 :14 ·:cc 1 Z5S &3:1 7fj iOi <' 
., ii5) 
_,_,,' • 15,35) 

4:.8 <10 ~422 10 • 1,8 • 9,1 
1536 1'11 ..... 2 OO't t'l6 -24,0 . 16,6 
3 017 r .. 1 " 4364 286 . 0,4 • 22,2 
4 865 322 99!l:l 1156 • i2,4 • 34,3 
4 205 237 13 l).'r, 1 44;t • 1 ? 

··~· - 5,6 
631 56 4231\ !li • 17,fi . 67,6 

2840 282 4398 7irl • k,~ + 18,2 
2 2ß1' 104 53!17 239 - 1,0 • 59,3 
1 942 53 4 555 i45 t 19,8 + 129,9 
2 123 •!60 5 084 ?i~ 

'"" • 12,0 • 9,8 
~. ~.·.~ 

t.. n~~ 247 5 249 455 • 2G <! •• + 30,7 
j 569 29ll 739? li17 • 0,5 . 16,4 . 
l~ (ljj 282 6 s;.; 687 • 6,1 • 7,5 
2141 2(lj Hll 365 • •J1,5 • 1,7 
5708 260 13 257 492 - 3,5 • ;.o 
1400 44 2 895 2'99 - 22,4 • 6.6 . 1 7- . 

.· ·~ 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller· der Air.-
Frt~~den .landsaäsi:e 

hae 

10,5 z.o 
11,3 1,1i 
7,9 3,7 
1,310) 1,2 
• .. 

14,7 2.2 
15,3 5,9 
10,9 -
9,6 12,1 

10,3 2,4 
8,6 20,9 

13,110 -
• .. 

6,5 ~8 
7,8. 5,8 
8,9 ~,2 

13,9 • 
7,7 5.6 

23,4 • 
11,1 7,9 
7,1 • 
7,1 VI 

10.1 7;3 
8,6 6,8 
• • 5,1 6,6 

14,2 5,6 
1,3 1,0 
2,810) 2,7 
• 1,7 

4,7 3,3 
9,4 1,0 

5,0 2,4 

2,2 2,2 

12,1 1,0 
1,4 1,1 
1,4 1,7 
2,1 3,6 
3,1 6,0 
6,7 1,7 
1,5 2,6 
2,4 2,3 
2,4 14,1 
2,.4 4Ji 
2,0 1.11 
1,3 1,5 
1,7 2,4 
2,0 1,8 
2;3 1~ 
2;1 ~.a 



•. 

. 

. . 

Gemeindegrup~e 

Berichtsort 

. . 

. 

noch Sonstige Fremdenverkehrs-. 
gamelndOG 
Heidenhelm 
Hellbronn 
Herfurd 
Hi ldesh&ill 
Hof 
Kaisers lautem 
Kempi:en f.Allg, 
Koblenz 
Königswinter 
Krün 
levorkUSOIII 
l!mbtll';l a,d,L. 
Hamm!ngen 
Hindon 
Oborkauf.mgon 
Oberursol I,Ts. 
Offenburg 
Passau 
Pforzheio 
Rawosburg 
Reutlingen 

· Rosenheim 
Rothenburg o,d,T, 
Schwi!b,Gmiind 
Seilweinfurt 
Schwenn1n~en a,N, 
Siegon 
Tri er 
Tübingen 
Uelzen 
Ulm 
Weide:! 
Wolf~ 

noch 7, Frlllllde.'!llelda.gen !!lld Fr<Ddoniih-chtl!llgen I• F!b?'\lal' 1\liO. 
nach a ... el ndegruppen und ;r;sgewäh 1ten Berl chts\li-tlill 

I 

. 

l 009 
3 lll17 
4 :J7B 
32"ili 
2127 
4983 
3<12 
6259 
4 7<5 

B'J(I 
n'~ 

2 662 
3002 

1ll 
647 

2695 
3 47-~ 
3 L!S 
3 '!00 
3 5:13 
2l!J 
·: !$2 
1 .520 

19(jj 
2754 
5E83 
4 007 
Z Lf'ib 

12 542 
3~ 
~ fl19 

122 
337 
151 
i4B 
85 

521 
162 
5411 
ltOO 

9 
1<3 
502 
161 
~m 

52 
416 

. 

4163 
7840 
6033 
6852 
6 5'29 
9 999 
6137 
9955 
6 510 

12 392 
39&9 
3J20 
5 561 
6 17! 
8 897 
j, 7·l2 
J17:l 
5 &\4 
\600 
f, ~~!3 
6 6&1 
3 759 
2006 

~ ~;~ I 
3 292 I 
.\53:; 
9 ~Ji 
G85ii 
3 9/i 

18 c3i 
5 655 
6 :rn 

126 
87! 
1BB 
51!6 
189 

1419 
318 
703 
898 
182 
841 
531 
2(ll 

1 3'i1l 

500 
4/2 
168 

HTil 
3lt 

J.'?. 

+ 7,fi 
+ ~.2 
i 11,8 
• 0,5 
+ 5,0 
• 8,2 
• 13,7 
• 2,1 
• 3,8 
• ·14,4 
• 2,6 
.. n,3 
• Z,9 
-;,. 2'!,8 
• : .• s 
~ 15,0 
+ 2,6 
• 6,0 
9 13,2 
\> 2~if 
t 5,:~ 
e 1403 
t 1~ .. ~ 
- 1"!,3 
~ 7,3' 
- 8,-> 
• 5~7 
.. 1~,5 

+ W,J 
·> 1,5 
• 1o,n 
• 12,'i 
.;. 27;8 

• 0,8 
• ·100,1l 
- 31,1 
• 111,6 
- 0,5 
t 12,8 
• 63,9 
-.. ~.5 
• 18,8 
• 12,3 
• 31 .• 0 -
• 29,8 
• 25;5 
• 73,9 

• 

• 16,4 
t 63p2 
• 35,8 
• 12,5 
·> 30,8 

. - 26,1 
- ?.8/> 
+ 51-,9 
+ 'l819 
•· Si·-
+ 17plt 
• 387,5 
.,. 1h'iao _ 
• ?2,4 
- '['j,_Q 

2,0 1.0 
2,0 2,6 
1,4. 1.,2 
z,.1 4.17 
3,1 2,2 
2,0 2,7 
1,B 2.0 
1,6 1.,3 
1,8 I· 2J 

'11,9 20,2 
4.S 5,6· 
·1,2 I . 1,.1 
4.1 ··. 1,3 
2,110) 7,5 ,.. 
2,7 

. 11t I 
i,E. 
1,7 
1,7 
1,9 

I . 1,\ 
-~,6 

2,4 
1,7 
1,7 
1,6 
·1;7 
1,7 
i;S 
1,5 
1,9 
3,5 

1) fm BerichtszeHI'a!lll nw angekommon• Fromdo.- 2) G111:ählt .~iwl nu: dlo l~ d!!!! B!ih•m•,..,·~~'"-täHI!Q eillSJhl. P11-rolquar:ln • aber nh:lrl: L: 
b Jlgendherbergon, Kfoderhel111111 !lild :w"mlg~~oo Masst:>Jmtori<ün~«o • gli!'J~:~ E.1!go1~ Uh~t:~ae!rt~md!.1 F.....0111, a!m1. der Uborna<#.ungen der 
aus d• \IJralooat noch allllo.•enden F....,dor,.. 3) Plli"<l.omr. mit st•r.d!g.., Woh""lt" lru Alls1,~d. Boi do" Angohiirig~~~t,dr lm Bundesgilblot sta:l:f•ni.". 
hn streitkräfteerfolgt dh Zoor:!noog nidrt hoer M~'d"" Wuh~$ltzJ,md (r.Z. cre:rr.~e',latxl}, soodorn auch nach der staa!sangeniir!gkelt 
(z,B, USA), lilSowelt könneo die Zahl1111 über do;, Auslär.derf,...dorl'/orkebr übomöht ae!",• t) B•! F?Mden,.rkehrsg011lefnde.1 m1t übe.oo;i~~gende 
Frmde.1VM'kmr in SaoatoriS!l, H~!lstätb~ ur.d Kur-ao,,ta.ltM ksn.• li~M O.r·Nichtorl'i;Z";;'g d~r !!lll d .. \brmonat r1o.:h aliii!ISendew Fremde.~ vor. 
k,...en, daß d!a durchschnitWche Ailfom~.I!Jtsd""M" üb01~ rlor höohrlmii')llrCi~1 kJfomhaHoiot>or {31, 30 bzw. 2t Tage) lllig!:,. 5) Der Ver. 
gloiot. bez1ohht::h nur !l'.i die vergle!chbar!!ll F""'d""~~rbhr,1ß!ll•!,td•~ •• 6) Ohr,e KCJ.e$•]-!ilii1~1mRhöh•.· 7) fu";ßsbl<lt und. H•!lbad.oo 
8) H•!lkllmatfscher Kurnrl:,. 9) Knelppkumr'.• 10) Medh>lbdau,•lhr 29 Tag& (•.Ar11l'li<llo·' 4\ 

' :f.' 
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8, Grenzübertritte ein- :md durchreisender Parsonen 1) über die Grenzen des Billdesgebietes 
Im Februar 10C.O und 1959 
a) nadl Grenzübergängen 

Grenzübergang Febn.ar 
1'lffi 

10C . 

I. Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 194,0 292.2 
Oeutsc~-niederländische Grenze 1 751,4 1 871,8 
Oeutsch,belgisone Grenze 300,8 . 246,0 
Oeutsch-luxemburgische Grenze 242,5 171,2 2) 
Oeutsch-französi•che Grenze 1 138,6 869,7 2) 
OeUtsch-achwelzerische Grenze 1 119,8 876,3 
Deutsch..Qsterre!chische Grenze 1 649,5 1 31:6,3 
Oeutsch-tschechoslovakische Grenze 1,7 1,5 

ZUSaDIIIIen 6 404,2 5 635,0 2) 
dai'OII 

über streBe 5 929,7 5 200,3 2) 
mit der Bahn 3) 474,5 431.,7 

II, Verkehr Ober Seehäfer. "'1,6 53' •' 111, Verkehr über Flughäfen ' 63,7 42,1 

Verkehr mit dem Ausland Insgesamt 6 539,5 5 730,8 2) ' 

b) nach der Slaatsangehör!gk&lt Iu ' OOJ 

' (!;.;,;, -ilrer 

~ 

""· Zu- { •) biv., Abnahie (;,) 
· Februar 1900 
vH 

. 33,6 . 6,1 
+ ~.3 
+ 41,6 
+ 30,9 
+ 27,8 
+ 26,3 
• 7,6 

+ 13,6 

• 14,0 
• 9,1 

• 3~,4 

• 51,4 

+ :14,1 

d. .vrJn über 
StaatsangehöM gkeH insgesamt L..uy; :;:., ~~~~-~ 

losgesamt 
~'""' ··~· ~1 ~!~: ". 

F ohn;,.· 100 l'ol""'"" 19! 2) 

I. Deutsch land 3 559,0 3 4St,7 j,,1 ·1a,2 3 30'i,3 3 254,S 31\,0 11,5 
11. Ausland 2 980,4 2 919,5 1~,!1 M~ !:'. 

···~· 
2 -'t25, 5 2 380,? 15,7 ?IJ.,S 

dai'Qn 
Belgien 199,'l 1\€,~ ·:,o 1,2 rn.~ 17?,ry 0,1 o,s 
Dänemerk 64,9 56,9 ~.3 1,9 66,:' 6&,4· 5,'1 1,1 
Frankrelth 685,3 6Fi~'-. 7 " ·~ 2,5 50:?.,7 501,lt 0,1 1,2 .• , " 
GroBbrf '~ann1 oo 67,9 ~~.~ r:,!t 9,8 51',~ ~.1 n ~ .. , •. 6,2 
ltaHe.o ,:;~ -n ~~ r •.: /' (j 45,4 44,7 C,2 0,5 .... , .. ,,,,_. . ·-Luxembul',l 89,0 68,9 n ;·l r,"' 78,8 78,8 o,a c,a .. ,. -··· Niederlande :w;,s ~·:3,5 f1,R ? ~' ... , 1 iiG/;,2 5t11,9 fl, s 1,7 
Österreich 526,'1 52' •c <+,: (1,2 1,? 4-2.3,1 42~,9 0,3 0,9 
Schweden 11,4 ~ 'i .,. 3,9 ' 3,B 11•,4 a,s 3,4 2,6 
Schwe!z 531!,4 J::·1~ ""I 

.J-••. I I 0>1 2,6 4'22.,1) 42[: ~., .,..,. 0,1 1,? 
Tschechoslovakel e,g ;},8 - O,G 0,5 0,5 o,o o,o 
Verel nl gh staaten von Amerl ka 9it,tt 82,9 1,E 10,0 a3,4 72,3 3,4 7,7 
Übriges Aus land BO,'i 68,11 ~.~ "10.,3 57,1 48,5 2,2 6,4 

II I, Ohne Aufgllederung 0 •! ' < . ,, ,_~,: • o,o o,~ . -
'Insgesamt 6 539,5 6 :,ol: ,:< 7:,5 63,'l 5 130,8 5 63~.9 537 . ' 42,1 

Quelle: Pall<ontrol1dlrekt1on Koblenz 
1) Reisen mit Reisepaß eder PersanalausO'llis (siMohl, Olli'Chreisaverl<e!li"), aber ohne GrBIIzwrkehr m!t Arbe!terkarton, A:JSflugsbew!lHgungen und 
sonstigen Auswe!serc.- 2} Außerdem sind über dh d011i:soh-luxeobi!!"\lfs<:h• u•d <iO'.thch-f;•a.lzösisohe Grenie im Abschnitt Saarla.~d an ver.iger wl'lhtl• 
genGrenzübergangsstellen fm Feb1"Jar 1959 10 500 Perso,,." ön das Burdasgahhl! aloge;'<lfs'o, da.~ Att.glloden.mg nach der Art der Reisen (~"" 
kung 1} oowle nach der Slaatsangellöiigkelt der Relsondoo aus crga.Jlsatr.ris.'h"" Grued<l!l nioor möglicn war..- 3) Elnscl11. des Verkehrs mft 
Schiffen über den Rheinhafen Emmerl eh und dfe Bodenseehäfen. 

-19-

. 



'• 

9., Groozübertrltte ein- und dcr.clo:'8lS!lllder' Personenkraftfahne:JQe über dle lira'lZM des Bundesgal:llitoo 
!m f t.nlr 1960 

HalmaMaat 

I, Oaulscloland, 

· 11. Ausland 
da wo 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Grolbrltannf'"' 
Italien . 
Luxemburg 
Ni9derlande 
Norwegen 
Österreich 
Seillied an 
Schweiz 
T•ch~lowakei ' 

Vereinigte S\aaten wn Amerika 
Obri ge Länder 

Insgesamt .. 

Granz•1ngangsland 
bzw. 

Fahrtantrittsland 1) 

Belgf>111 
Dänemark 
F l"dllkrsi eh 
Gr:>BbritanniEI!I 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Schweden 
Schweh 
TschechoslJwakei 
Vai'ehigte Staaten wn Amerika 
Obrfge Länder 

lnegesaBJ! 

. 

Quelle: Kraftfahr';oßundesamt Flansburg 

a) Elngeraicie Personenk.-aftfaior.e.JQe nach daa Heimatstaat' ln 1 000 
. 

lla\1\Jn . 

Person·sn- Kraftamihusse 
kraftfahrz!!U!ie Peroonsr,. ~.rat!• dal".nr!lli" 

irmgesaor~ krafhoager. räd ... fnsyemlf!t mit fahl'" 
. gjistan · 

1 333,4 1 125,4 1S7,5 10,5 9,8 

990,5 ,871,5 101,5 11l+ 10,4 

1L,B 69,1 5,5 0,2 0,2 
11,9 10,9 0,1 0,7 0,7 

2tu,O 185,2 1t;,1 2,7 2,5 
Tif 7,4 0,2 0 ,~ 

'" c,a 
4,4 4,3 0,1 i r.;n o,c 

34,3 32,2 2;1 C,3 o,o 
210,0 175,2 29,8 i}99 4,3 

C,4 C,4 o,o - -
1!'6,5 1S'f,~ '19,~ 1 !· '-Jl• 2,3 

1,? 1,5 o,ry o,o l1,-9 
27C,3 241,3 28~7 o,; 0,3 

0,1 0,1 - n,o o,o 
8,7 8,6 'I 1 "•· 

") ,., 
.1.','.1 e,o 

6,9 6,9 O,f! " " l'·,. ~,n -- ---
1'!'4 "\ 2 323,g . 2 002,9 29!!,~ ...J_ ___ .___ __ -· ,,.,,::; 2D,.~ 

Peroon~;­

kr-dftfchr""<:auge 
I n•~nsillcl 

41·, 0, 
25,~ 

1E2,{) 

0,1 
5<,7 

317,9 

o,a 

JO< .... ' 
25,~i 

1!i4,5 

41,2 
270,8 . , 231,7 

• 

13,3 
·~,2 

359,$ .. 1lJl;,.\ 
G,1 • . . 

r·,.t . 
'"l ';· ·•" 
']t;:; 

('· 1 ., ' 
"0 ;,, .... 
2,9 

t:,·• 
D,L 
2,7 
'• 
2,S 

2,7 2,5 
C',a a,c - . 

Fahrgäste 
in Kraftomnibussen 

bS!)esut 

179,5 . 
100,0 

5,2 
14,1j 
E2,2 
0,2 
1,0 . 
0,1 

57,9 
-

42,3 
o,·J 
5.5 
o,o 
G,1 
0,~~0 

368,6· 

3,7 
3,9 

·~g . 
1 1 .,. 
~, 1 . 

3lJ,q 

~5,0 

4."! t I) 
c,.1 
• 

o,o 

dawn Im 
Uni"""! Gelegenheits-

\'el'kehr · 

103,0 
128,3 

1,3 
13,6 
IltB -

• . 

44,5 
-

34,1 -
1,0 --. 

231,3 

1,7 
1,7 

3.~,1 

'1,4 
19,4 

11:0 
• 

.. 

1tu,0 

76,6 
50,7 

3,9 
1,1 

Zßt3 
0,2 
1,0 
0,1 

13,4 
-

8,2 
0,1 
~.5 
o,o 
0,1 
0,0 

137.,3 . 

33,9 

111;4 
0,1 

o.o 

1) Ole Z•'Ordoong ario M bat doo Perwnookrafhagoo mod Krafträd~-:; n•.ci: dsm l.allr., 1\f!il doo: dar. ßr<n7.n;1erl:ritt Gf'fu lgt, bat doll Kraft011r1l• 
bussen nacl\ dem Fahrbmtrltlslood. 
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10. Hnnalmn ~ml Ausgaben von Devlse~ lm Reiseverkatll' im Februar 1ll'i0 und 1959 
n?,cl! Währu.1gsländern 

FsbrJar 1960 2} 
I 

Februar 1959 3) Zu- ( •) bZti. Abnahme ( •) 

Währ.mgll land 1) gegllliiller F sbroar 1959 
E!Mahme~ 4) Ausgab"" 5) EinmmJil 4) Ausgab&1 5) 

. OOODM V 

Saarland • . 917 60 • • 
Belgien und L~eoburg 4123 2E13 3900 1934 • 3,3 + 35.1 
Dänemark 2 :Jl;.g 1246 2 310 1 5'!6 + 1 ., . ' - '19,.4 
Finr.land 1031 14ll 810 104 • 27,3 ·+ 34,5 
Frankreich 11183 B a;g l1 2/Ri 6 993 - 47,4 + 2ß,8 
Grf echen 1 and 396 301 ll5 279 • 2S,B + 7,3 
Großbrltannien und Nordirland 7 100 3 jjjg 4776 3 559 + '<ll,7 + c -'-'t;.l 

lr·iand 9 , 16 9 J.'~ D 22,.2-' - ,. .. , ... • 
ls land 104 E1 !:9 21 + il2,2 + 19C,5 
lta 1f er. 3293 13 341 2 313 1Q 082 + lh.',4 t 31' .... 
Nieder 1 and• 3 874 10 39) 3 1"10 12 D51.l" • 24,6 • 13,8 
Norwegen 937 11)7 

'"' 7eil 241 + :Jl,6 - 18;3 
' ... 6 lll<6 3f G% 6 !75 27 l;-82 + •,·: + 2~,1 

34 1!ll ···~ ,\) 1·> '" + ?,Ii - h,,4 
Portugal ~42 163 E3 198 .;. "l25,~· - 7,6 
Schweden 2 61..11; 2 345 2004 222ü + 2f'-,9 + 5,6 
Schweiz und Lfe~tenst•in 10 Wl 39 313 7276 38 7~3 t 3i,8 t t_5 
So~jGt-Unfon ?1 0'' "" 13 35 + 6"1,5 + 165~7 
Spar.i IJ!l "! G'i't 2 201 ; E1F, 2 '11!7 - 37,4 + 4,5 
Tschachaslo"akel 3l o-LI ::!4 19 + 3::;,J + 1;2.,·1 
Türkai 5'15 96 275 .,w 

'"'' • ~!i',3 . 4~ !l 
'""' UbM !l$S Ew'Opa 2i'2 39< "iG.) ·655 • ""''1 rl 1, ,r; ~ 

J.n ., 
No~ 

Afrli<a 790 1 :iOG 520 .. 'Y'-' i (.~ l • o1,9 • 0,7 
Asi Btl 2 204 ·1 4-~E -~ 3aJ 1 ilO:i + r::o ~ + 4t~,7 .,~·p. 

At."'-tralie.1 14D 137 97 'i22 • t0)"9 t 33~ .-
Kansda 4 S69 71'· ',, 3 358 4\'9 • 48,0 • 43,1 
Sild- und MiHBlao,.-lka 1 180 08'..: 87f .,, .. , 

U.L • ?A-,~i - fi•C 
i/er9l~lgte Staaten vor. .a. .. M:<a 43 046 17 2C1 ;§, :j53 11 35~ t ·j:~,i;. • 43.3 
Auf Länder ni c~ a\<f\elibare El"löse 25 19 ··"""" . t g::,3 '" • 

. 

lr.s')esaml tlfl 2!:8 1'!1 :u '!!JJ SC~.: 'i2l: 21C r • " ., 
I t<-1 + ·~? (l ; ... .,-.· 

.Bardem für Pilltlonfiilbaför.JP<"UJ:g 
Oeuts.:ha Bund!)Shahn 6 40'3 :·! 1!5 ; ·,11=\1 "w: . '!7,; • 1311.3 
Aus länd!sche \!!lrkellr-JturbmilhlDoo . 

Im filnardflUilschoo Verkehr - 2 f.i!tf - 1 f;Ji • + :.E,1 
dar.'llhr Ltöf!faht·r . 2 &'r~~ - '1 G:': ~ • 41'.,1 

()Je];&: Oeutsche Brmdascank 
1) r.Ptw!W&hrung$lt:Tcrä~ tJerclen d&n Länder11 zugoorJmr(, it1 der.9<1 df; ~ai:P9ff~I~A .wä;u"'Jog ;~ßfziidli'JS Zah~u.-,y:gftfat fS'l~, mi·t Aus:Jahme der 
außerelti"Cpäi.:lchen· tiSSOZHsr·Zen Ga!Jieh und Lffil~a:"' 1Mil Be1ght~, Fr'aSlk:"'J~c\ Gr·nßhr1·~a:n'ii·:ti, lt;:l1ar~ ~er: Ni~'J3r1arda:~, Pr..r·i:t'~f,1 ;.~.~c1 ~"da;,, 

deran Beh'äge cian entspt•&ehenden ErdtBiie:l ZtJg~~h:Jbt wsrdarJ. !'li4.J(af.:::€zci~lufl§sml""!:l:e1 Wflf'dan d,:m Lä;de."U Z!iY~~n;lw~t, f:J dmiotl !:ie ausgSoo 
steHt sin~.- 2) B~ndesg(i)fei: elns;hl, Borlh (West) •• 3) Bulldil<:gsoiei: [ohne Soa"lane) Bfnoci:~. SSi"ll~ {We<IT).- 4) Df• Znhisn e!ltf.aUa1 
dfa \f:ln GeldbsHtute.'J uud Refsebnt~:3 an~ekaitfl:st~ b21.;. Z1..im EkJ.ug O!Jtm:tim:Jsne.: Sorl:'m, rt'ln:rli~s Rr:·l3\:r:~1ul!gsmihei tmd da1 ~flb8vcr'.<ehr 
bstraffonde Ube:wisrmgan aus dem Ausland so~ie cl!e Ei:omh•''" aus Gem VaruMC; 11n:: 01'-/Jü'con md -I!Dnz"''· Auß~"d;;m sind dla 8Ell"auszi;lu::gen 
an ausländische ReisEmds zt: Lashfi von DM-Kcmter Y'r.lrl Audär.d~m s·lai:K~ogea .... 5'1 Ar. lr.1ände.r \fflrkallf~a Sur-i5n and S.?:i:s!igs R~!s~zahlung,s., 
mitte ~, die &~n Fl~is9rßrkehr brr::rotf~detl Übat'Wai r.u11gen ii: d2.:~ Al.;;.:~ ~ad B!lt!i e di ,~ W!i i 1; liir.di ~:,~~~ Ra~ ~etWll'l rlfteh d9il Ar.!3 hlii! aiu;gefühi·bm 
DM-ae!räg•, sow~it sls zuruckgeflossen sUd. 
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